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Freiwilliger Müllsammler:Enrico Neuber (28) drehttäglich seine Müllrunde aufdem Sonnenberg. Foto:Patzig 
Chemnitzer MorgenpostMittwoch, 8. August 2007Erfassen, katalogisierenund: Saubermännerputzen den Dreck einfachwegSeit einem Jahr geht esauf dem SonnenbergMüllecken an den Kragen.Eine Handvoll Freiwilligernimmt nicht länger hin,dass ihr Wohnumfeldvermüllt wird, und läufttäglich Putztour(Morgenpost berichtete).Mit Erfolg, wie sichinzwischen zeigt. Jetztsoll einDreckeckenkataster dieSchmuddelecken dergesamten Stadt erfassen. „Unser Einsatz lohnt sich“, merkt Bernd Schölla (49),Chef des Bürgerbündnisses. „Wenn einmal etwas sauberist, wirft dort kaum jemand etwas weg.“ Täglich gehendie vier Ehrenamtlichen ihre Tour, befreien in ihrerFreizeit 60 000 Quadratmeter Sonnenberg von Müll undUnkraut, säubern Baumscheiben und verwucherteGehwege. „Wir wollen den Leuten den Unterschiedzeigen“, sagt Schölla. So putzten sie auch kürzlich dasGras aus dem Pflaster an der Tiefgarageneinfahrt beider Zentralhaltestelle. „Nur die Hälfte, damit man denKontrast sieht“, sagt Schölla. „Wenig später war auchdie andere Seite sauber.“ Ob Stadt oder ASR aktivwurden, weiß er nicht.Jetzt wollen die Saubermänner ganz Chemnitzmobilisieren. Ende August ruft Schölla die Chemnitzerauf, dem Bürgerbündnis besonders beschämendeMüllecken zu nennen. Diese werden in einer ArtDreckeckenkataster erfasst und in einer Karteveröffentlicht. Schölla erwartet mehrere 100 Objekte,die mit der Sauberkeitsnote 5 und 6 bemängelt werden.„Auf dem Sonnenberg, wo wir die Analyse schongemacht haben, betrifft das zehn Prozent der Objekte.“Dann will er mit Anliegern ins Gespräch kommen undauch die Stadt in die Pflicht nehmen. „Viele sehenSchmutz und Unkraut gar nicht mehr“, weiß Schölla.„Dabei waren die Straßenränder noch nie so verkrautetwie jetzt.“ dkl


